
  

 

 

Als Ersatz für den Mosella-Cup am Gartower See wurde der Elbe-Havel-Kanal von Organisator 

Michael Schlögl ausgewählt. Wie der Name schon sagt, ein Kanal, der so manchen vor ungeahnte 

Schwierigkeiten stellen sollte. 

Am Freitag ging es bereits nach der Anreise mit dem Training los. Bis auf Enrico und sein Cousin Ronny 

konnten alle trainieren. Ich selber zog es vor nur zuzuschauen, was nicht unbedingt von Nachteil sein sollte. 

Die Trainingsergebnisse überraschte dann doch die meisten Teilnehmer. Es konnte bis auf einen Platz am 

Ausgang des Sees zum Eingang des Kanals kaum nennenswert Fische gefangen werden. Auch an diesem 

α«ōǳƴƎǎǘŀƎά ƪŀƳŜƴ ŘƛŜ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴǎǘŜƴ ±ŀǊƛŀƴǘŜƴ ȊǳƳ ±ƻǊǎŎƘŜƛƴΣ ƧŜŘƻŎƘ ŘŜǊ !ǳŦǿŀƴŘ ǎǘŀƴŘ ƪŀǳƳ ƛƳ 

Verhältnis zu den Fangergebnissen. 

Andreas und Markus versuchten sich auf 38 und 22 Meter Entfernung, hier konnte nur Andreas mit Fisch 

aufwarten, 3 Brassen und ein Rotauge standen nach ca. 5 Stunden Angelns am Ende als Resultat fest.  

    
Markus αǿƻƭƭǘŜά gar keinen Fisch an Land hieven, dies hob er sich für den nächsten Tag auf. 

    
5ƛŜ α{ŎƘƳǳǘƻΩǎά ǿŀǊŜƴ ŀǳŎƘ ƴƛŎƘǘ ǎƻƴŘŜǊƭƛŎƘ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘΣ ǿŀǎ ǿŜƴƛƎŜǊ ŀƴ ŘŜƳ ²ƛƭƭŜƴ όōŜƛ {ŎƘƳǳƴȊŜƭ ǎŜƘǊ 

wohl zu erkennen J, bei Tobi nicht vorhanden) lag, sondern an der absolut trägen Vorstellung sprich Beiß-

Lust der Fische.  



2 Barsche und 1 Rotauge konnten beide ihr Eigen nennen, dieses Ergebnis  steigerten beide jedoch an 

nächstem Tag erheblich.  

Claudia und Kevin fischten ebenfalls auf unterschiedlichen Weiten, konnten aber insgesamt auch nur 3 

Brassen fangen, was jedoch an diesem Tag schon gut war.    

 

    

Die wenigen Erkenntnisse für den nächsten Tag konnten nicht über unsere Enttäuschung hinweg 

helfen, dass schon wieder absolut gutes Losen vonnöten sein sollte, wollte man an den Fisch 

kommen, um möglicherweise ein Final-Ticket für Eixendorf zu ergattern. 

Abends trafen wir uns dann zum Klönen in einem ortsansässigen Hotel. Hier genossen wir die 

{ǘǳƴŘŜƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ ǳƴǎŜǊŜƴ ¢ŜŀƳŦǊŜǳƴŘŜƴ ŘŜǎ !/ ¦ƪŜƭŜƛΣ ŀƴƎŜŦǸƘǊǘ Ǿƻƴ αMr. CǊƻǎŎƘŜƴά ό²Φ 

IŀŀǎύΦ  α5ŀ ǎǘŀǳƴǎǘŜΣ ǿŀǎ ²olfgang, einmal meiner Frau Comedy-Videos (denke an Eixendorf) über 

CǊǀǎŎƘŜ ƎŜȊŜƛƎǘΣ ǎŎƘƻƴ Ƙŀǎǘ 5ǳ 5ŜƛƴŜƴ bŀƳŜƴ ǿŜƎά J. Enrico und Ronny stießen spät abends noch 

zu uns und vervollständigten die Runde.  

 

    

Der Samstag  begann mit einer unangenehmen Überraschung. 23°C Grad Celsius waren 

vorausgesagt, nur , es hatte den Anschein als seien 10°C in Sektor A, 10°C Sektor B und 3°C Grad am 

Essenszelt abgeblieben. Wohl dem, der einen Winter-Anzug dabei hatte, auf den wir aber wieder 

einmal verzichtet hatten / musstenL. 

 



 

Die Lose für unsere Teams ergaben:  

 α{ŎƘƳǳǘƻΩǎά  B24, Enrico und Ronny B23, Andreas und Markus A2, Claudia und Kevin B10 und für 

Michael und Horst A6. Sehr gute Lose waren dabei, aber es musste ja erst noch gefischt werden. Der 

Startschuss (Autohupe) erfolgte und los ging es.  

   
Auffallend waren die Anzahl der Körbe, die sich die Teilnehmer zur Startfütterung ausgedacht hatten. 3 an 

der Zahl und danach war schlagartig Ruhe an dem Kanal, der 45 Meter am Anfang des A-Sektors breit ist 

und zum Ende des B-Sektor ca. 55 Meter breit wurde. Lange tat sich nichts, nur A1, die Freunde des AC 

Ukelei Laukatis und Steinberger konnten die ersten Fische für sich gewinnen. Alle Teilnehmer setzten auf 2 

verschiedenen Distanzen, 25 Meter und ca. 38 Meter. Darüber hinausgehende Würfe wurden meist mir 

ŜƛƴŜƳ αIŅƴƎŜǊά ōŜƭƻƘƴǘΦ 5ƛŜ CǳǘǘŜǊƳƛǎŎƘǳƴƎŜƴ ǿŀǊŜƴ ƳŜƛǎǘ ŘǳƴƪŜƭ ŀǳǎƎŜƭŜƎǘΣ ƴǳǊ ƘƛŜǊ ǳƴŘ Řŀ ƪƻƴƴǘŜ Ƴŀƴ 

helle Mischungen erkennen, die aber von den zu befischenden Brassen sehr oft verschmäht wurden. Nach 

ca. 1 Stunde wǳǊŘŜƴ ŘƛŜ IŀƴŘȅǎ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǳƴŘ ŜǊǎǘŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ŀǳǎƎŜǘŀǳǎŎƘǘΣ α{ŎƘƳǳǘƻΩǎ м .ǊŀǎǎŜƴ ǳƴŘ м 

Rotauge, Enrico und Ronny 1 Brassen, Claudia und Kevin 1 Brassen, Andreas und Markus 1 Brassen, und 

Michael und Horst ohne Fang. Bereits jetzt war festzustellen, dass es heute keine Traumergebnisse geben 

würde.  

   
 

So setzte sich das Fischen fort und nur mühsam konnten die Fische doŎƘ ƴƻŎƘ ȊǳƳ .ŜƛǎǎŜƴ αǸōŜǊǊŜŘŜǘά 

werden.  


